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Nr . iss. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 7. Kktober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
« « ttiches.

Eia sechstägiger Wiederholun gskursfür Hufschmiede wird in der Zeit vom 4.- 9 . Dezbr.ds. Js . au der Lehrwerkstätte für Hufschmiede in Ulm für
geprüfte Hufschmiede abgehalten . Der Uuterri .it ist unent¬
geltlich ; außerdem wird jedem Teilnehmer ein Beitrag zuden Aufenthaltskosten iu Höhe von 15 Mk . neben dem Er¬
satz der Kosten der Eiseubahnfahrt (Rückfahrkarte 3 . Klasse)gewährt. In erster Linie werden solche Hufschmiede zuge¬lassen, welche die Prüfung vor dem Jahr 1900 abgelegthaben. Gesuche um Zulassung zu dem Kurs stad urter
Vorlage des Prüfuugszeugnisses , sowie eioes Leumuod-
zeuguisses spätestens bis 15. Nov . d. I . beim Sekretariatder K. Zentralstelle für die Landwirtschaft einzureichen.

Kurse für elektrische Installation.Die K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel beab¬
sichtigt , folgende Kurse für elektrische Installation abzuhalteu :a) für die Installation von Schwachftromaulagra vom 5.bis 17 . November 1906 ; b) für die Installation von
Dtarkftromaolageu vom 19. November bis 15. Dezember1906 . Zu den Kursen werde» im Laud ansässige , selbstän¬
dige Handwerker und ältere Gesellen , iu erster Linie solche,
welche sich selbständig zu machen im Begriff sind, zuge-lassrn. Voraussetzung für die Zulassung zu dem Kurs fürdie Installation von Starkstromanlageu ist entweder die
vorherige Teilnahme an dem Kurs für Schwachftroman-lageu oder der Nachweis praktischer Tätigkeit auf dem Ge¬
biet der elektrischen Installation. Ein Unterrichtszeit! wird
nicht erhoben . Anmeldungen zur Teilnahme au den Kursenfind durch Vermittlung der Gemeindebehörde des Wohnortsoder des Vorstandes einer örtlichen gewerblichen Vereinig¬ung bis spätestens 22. Oktober d. I . an die K . Zentral¬stelle für Gewerbe und Handel einzureichen.

Tagespolitik.
Ein Gesamtverband derwürtt . Beamte n-und lluterbeamteuvereiue wurde am Donnerstagabend iu Stuttgart gegründet. 21 Vereine erklärten durchihre Delegierten den Beitritt . Der Gesamtverbaud umfaßtetwa 24000 Mitglieder.

*

Die vom Fürsten Chlodwig zu Hohenloheiu der Deutschen Revue veröffentlichtenDenkwürdig¬keiten erregen das allergrößte Aufsehen. DasBerl. Tagebl . bemerkt u. a . : Durch diese Mitteilungen des
Fürsten Hohenlohe wird dos Dunkel, das über den Vor¬
gängen beim Rücktritt Bismarcks liegt, nicht völlig
aufgehellt. Darüber soll mau wohl aus dem dritten Bandeder Bismarckschen Gedanken und Erinnerungen etwas
Näheres hören. Indessen verbreitet die Darstellung Hohen¬
lohes doch einige Klarheit über die Gründe zudem Rücktritt . Zum ersteumale wird auch hier von einem,der eS wissen muß , bestätigt, daß der Großherzog von
Baden zu den Gegner« Bismarcks gehörte und seine Ver¬
abschiedung billigte.

** *
Die International Law - Assoeiatiou hatnun ihre Arbeiten beendet. Aas einen Antrag

Vou Bigham -Londou nahm die Versammlung eine Dankes-
resolutiou au für die Gastfreundschaft aller beteiligten Per-soueu und Behörden . Der Ehrenvorsitzende Dr. Koch be¬
tonte, alle hätten die Ueberzeuguug, daß durch die Berat¬
ungen das große Werk der Association um ein gutes Stück
gefördert worden sei. Die Association werde fortfahreu,durch erfolgreiche Arbeit zur Ausgleichungder internationalen Re ch t Sv ers ch i ed eu h ei -teu und damit zur allgemeinen Wohlfahrtder Menschheit beizntrageu.

« *»
Das österreichische Abgeordnetenhausverhandelte in ihrer Freitagfitznng über einen Driuglichkeits-autrag Haueis , in dem die Regierung aufgefordert wird, dasVerbot der Vieheinfnhr aus den Balkan-

staateo und Rußland aufrecht zuerhaltenvnd das Ansinnen, ein Verhot betr . die Viehaus¬fuhr nach Deutschland zn erlassen , ohne weiteres
zurückznweiseu. Im Laufe der Debatte betonte der
Ackerbaumiuister , vou einem Fleisch - oder Vieh¬maugel im allgemeinen könne keine Redesein. Es sei aus veterinärpolizeilicheo Gründen äußerst

bedenklich, zur Ergänzung des zeitweilig verminderten
Riuderavftrieds die Grenzen jener Länder zu öffnen , die
zur Vermeidung der Seuchenemschleppnng gesperrt werden
müßten. Zu einem Viehausfuhrverbot seikein Aulaß, zumal da bei den abnormen Preisen der
Viehexport ohnehin anfhöre . Nach langer Debatte wurdeder Driuglichkeitsautrag angenommen.

Die Russische Korrespondenz iu Berlin erhielt auS St.
Petersburg einen Auszug aas einem Schreiben, daS der
russische Fiaanzminister Kokowzew au den MinisterpräsidentenStolypiu über die Lage des russischen Staats¬
schatzes gerichtet hat. Das äußerst wichtige und in¬
teressante Schriftstück lautet auszugsweise wie folgt : „Ichhabe im Ministerrat immer Ihre nnd aller Minister Auf¬
merksamkeit auf die außerordentlich ungewöhnliche und schwereLage grleukt , in der sich daS Schatzamt augenblicklich befindet,und die zwingt, iu neuen Geldforüerangeu an das Schatzamtüberaus vorsichtig zu sein. Meine Mahnungen haben dis
jetzt keinen Erfolg gehabt. Biele Ministerien besonders das
Kriegsmioisterium, stellen immerwährend neue Forderungen,deren Erfüllung das Schatzamt in eine völlig aussichtslose

s und verzweifelte Lage bringen müßte. Ich diu verpflichtet,Eare Exzellenz von dieser Sachlage rechtzeitig zu benach¬
richtigen , wenn auch nur, um die Verantwortung vou mir
abzulenken . Um Ihnen meine Ansicht klarzulegen, muß ich

! in kurzen Schilderungendie Lc.gr unsererFinanzen darstellen
s und nur ausschließlich vom Staodpu kte der Budgetaus-- führuug . Wir tratea in das Jahr 1906 rin in schon längst
i nicht dagrweseuer Lage. Der Staatshaushalt wies einen
! Fehlbetrag von 481 Millioaen Rubel auf. Dazu kamen
^ die im Jahrs 1905 ungedeckt geliehenen Ausgaben in Höhe
j von 180 Millionen und weitere 100 Millionen zur Deckungder kurzfristigere Anleihen. Um diesen auf 811 Millionen

angewachseoeu Fehlbetrag zu balancieren, wurde im
April eine 5o/,ige Anleihe abgeschlossen, die in
letzter Linie 677 Millionen Rubel ergab. Ersparnisse im
Budget für 1906 beltefeu sich auf 20 Millionen Rubel,eine muere Anleihe ergab 34 Millionen Rubel, die Rück¬
zahlung besonderer Kapitalien 5 Millionen , ein nicht vor-
hergejehener Ueberschnß tu deu Einkünften 100 Millionen,
so daß, alles zusammen , 636 Millionen vorhanden sind,was nach Deckung des Budgets einen üöerschießendeu Be¬
trag vou 25 Millionen Rubel ergeben würde. AVer bereits
unmittelbar nach der Zusammenstellung des Budgets für1906 erfolgten Reftgrüeruugeu für verschiedene Zwecke im
Betrage von 50 Millionen . Dazu kommen 100 Millionen
für dir hungernden Gebietsteile, vou denen im lanfendeuJahre 70 Millionen ausgegeben werden müssen , so daßdamit eia Fehlbetrag von 90 Millionen entsteht . DieseSumme kann aber noch sehr erheblich wachsen , denn Japan
fordert für den Unterhalt der Gefangenen 25 Millionen
mehr als im Budget vorgesehen ist, das Kriegsministerium
fordert lO '/g Millionen für seine Bedürfaisse und 6 Mill.
für deu Unterhalt der Truppe-, eine Forderung , die zu¬
gleich zur Bekämpfung der Unruhen unter deu Truppen
notwendig ist . Außerdem werden für die Huugergebiete10 Millionen mehr ausgegebeu werden. Im ganzenwächst also der Fehlbetrag bis auf 155Mill.
Rubel an . Was kann bei dieser Sachlage geschehen?An Ausgaben können Einschränkungen tu umfangreichemMaße nicht statlfiaden. Ersparnisse können nicht ge¬macht werden. Auf das Wachsen der Einkünfte kann mau
gleichfalls nicht hoffen , denn es wird sich iu kürzester
Zeit vielmehr die Rückwirkung der Mißernte bet den
Steuereingäugeu bemerkbarmachen , sodaß eineBesserungder Lage zunächst ausgeschlossen erscheint.Es muß allen Ministerien unter diesen Umständenverboten werden , neue Forderungen au das Schatzamt zu
stellen, sonst muß ich mich außerstande erklären, meine Auf-
gäbe zu erfüllen. Ich lehne die Verantwortung ab , wenndas Schatzamt Kredit eröffnet , ohne über die dazu nötigenMittel zu verfügen. Im vorigen Jahre hatte daS Schatz¬amt Kredite eröffnet , die im Budget gar nicht voransge-
seheu waren, und es hat anderseits asstguierte Ausgaben
auf daS nächste Jahr verschoben . Aus der so geschaffenen
Notlage ist man nur durch eine unter schweren Bedingungen
aufgeuommeue äußere Anleihe heraasgekommea. Was eine
neue Anleihe anbetrifft, so kanu mau gegen Ende des
Jahres möglicherweise eine neue innere Allleihe von 20Mill. Rubel aufiehmen . Die Möglichkeit , eine neue äußere
Anleihe anfzuuehmeu, sehe ich hingegen bis auf weiteres
nicht .

"

Die kaiserlich russische Finanzagevtur in Berlin teilt
mit, daß der Bericht deS Ftuanzmiuisters Kokowzew nicht?weiter sei, als eine Mitteilung deS Finanzminißers an deu
Miuisterrat , der die Forderung enthalte , im Budget nicht
vorgesehene Ausgaben za vermeiden , da diese stets große
Schwierigkeiten zur Folge haben. Der Fiuanzmiuister habe

! dies schon verschiedentlich ausgesprochen. Der Ton der
i Mitteilungen Kokowzews zeigte, wie sehr dem Minister des
^ Juucra au der Einschränkung der Ausgaben gelegen sei und

wie entschieden er grgra eia Urberschreiten derselben vor-
j geht . Diese strenge und zielbewußte Handlungsweise könne
§ nur geeignet sein, Vertrauen zu erwecken.

s FcrnöesncrchrieLLen.
j

* Halm, 5 . Oktober. Vou der Württ. Sparkasse wurde
j dem Kirchevpfleger Gebhardt in Neub ul ach, der während
i 25 Jahren die Agentur der Kasse für die dortigen Kirch-
j spielsgemrinden besorgte , eia silberner Becher samt Ehren-
j urkunde überreicht.
! js Uetteuönrg , 5. Oktober. Ein harmloses Mitglied der! Darlehenskasse in Weiler ist der 12 Jahre alte Hermann
! Mavz von hier. Um den Kassier nicht zu bemühen stiegi er ein, öffnete die . Kasse und entnahm statt der runden
s Summe vou 100 Mk. 110 Mk. in Gold . Damit zog er
s heimwärts, machte nachmittags mit seinem Schwesterchen
s einen AnLflag nach Tübingen und hatte abends das be-
! friedigende Bewußtsein 30 Mk. verjubelt zu haben . Doch
! das unerbittliche Schicksal machte diesem Wohlleben, dessen
! Ursache ruchbar wurde, am andern Tag ein Ende.

js Möiugeu , 4. Okt . Bor der Strafkammer wurden
heute zwei Sachen wegen fahrl. Tötung verhandelt , welchebeide mit Freisprechung endigten. Die Angeklagten waren
Fuhrmauv Koorad Rösch vou Reutlingen, welcher am 4.
Ang . in der Kirchstraße eine Fran und deren Kind über¬
fuhr und die Mutter derartig verletzte, daß sie nach 2
Tagen starb und die Wärterin iu der Flammschev Heil¬anstalt Pfullingen, Elise Rupp, welche tu einem unver¬
schlossenen Vorzimmer einen Becher Kresol stehen ließ undaus dem eine geisteskranke Frau einen Schluck nahm, sodaß sie io kurzer Zeit an Vergiftung starb.

js Hleutkluge «, 5 . Okt . Die bürgerlichenKollegien habeniu heutiger Sitzung einstimmig dem Antrag auf Ein¬
führung eines HaudfertigkeitSputerrichtsfür Knaben, wie solcher in anderen Städten bereits be¬
steht, im Prinzip zagestimmt.* In Zimmer« ob Rottweil brannte aus nvbekannter
Ursache daS Wohnhaus des Palverarbeiters Anton Rottlerbis auf deu Grund nieder.

js Stuttgart , 5 . Okt . Die JnstizzesetzgebuugSkommisfiouder Kammer der Abgeordneten hat sich in ihrer heutigen
Sitzung weiter mit dem Gesetzentwurf betr. des Uuschädlich-
keitszengnis befaßt und dir noch unerledigten Art . 6 —15
zu Ende beraten und zwar im Wesentlichen unter Beitritt
zu den Beschlüssen des anderen Hauses.

js Stuttgart , 5 . Oktober. Die Finavzkommisfiou der
Kammer der Abgeordneten, hat heute in der Weiterberatungder Denkschrift der Eisenbahuuuterbeamtrn mit 14 gegen1 Stimme folgenden Antrag deS Berichterstatters v . Kiene
angenommen, die Regierung za ersuchen I . dem nächsten
Landtag eine Denkschrift über Bestimmungen betr. Bemessungder Dienst- und Ruhezeiten des Eisenbahnpersovals vorzu¬legen, iu welcher auch die iu diesem Betreff bei anderen
größeren deutschen Eisenbahnverwaltuugeu geltenden Vor¬
schriften angeführt und eine Mitteilung über die finanziellen
Wirkungen der in Betracht kommenden Verbesserungen ge¬geben werden möge . II . Nachstehende Wünsche der kgl.
Regierung zur Berücksichtigung vorzulsgev : 1) daß Be¬
stimmungen über Dienst- nud Ruhezeiten für das gesamte
Eisenbahvpersoual unter tunlichster Gleichstellung der Ab-
fertignngsbeamteu mit den Betriebsbeamteu Anwendung
finden sollen . 2) daß die wöchentliche Dienstzeit auf dieDauer von 48—60 Stunden, je nach dem Maß der dienst¬
lichen Inanspruchnahme beschränkt werde , 3) daß die einzelnen
Dienstschichteu zur Vermeidung von Ueberanstrengang nicht
za lang bemessen nud eine Mindestruhezeit vou täglich 9Stunden festgesetzt werde, 4) daß die iu der Zeit von 10 Uhrabends bis 4 Uhr morgens fallenden Dteuststunden als
Nachtdienst höher bewertet werden, 5) daß jedem Ange¬
stellten und Arbeiter jährlich 52 angemessen verteilte Ruhe¬
tage, wovon 17 auf den Sonntag fallen sollen , in der
Miudrstdauer von 32—33 Stunden gewährt werden , 6) daßbei wesentlicher Abänderung der Dieußrinteiluvgen dem be¬
teiligten Personal Gelegenheit zur Aeußeruvg gegeben werde.



* Stuttgart ) 6 . Okt . Die Königin hat au« Anlaß t
ihres Geburtsfestes der Beteranevspende „König Wilhelm- !
Trost ' die Summe von 1000 Mk . zugeweudet . Außerdem j
ist, wie alljährlich, auS demselben Anlaß eine Anzahl wohl-
tätiger Anstalten und Vereine mit außerordentlichen Spen¬
den bedacht worden. Die Hilfeleistung für die bedürftigen
Gewitterbeschädigteu des Landes hat besondere Berücksichtig¬
ung gefunden.

* Stuttgart , 6 . Okt . Die hiesigeBlindenanstalt
NitolauSPflrge veranstaltet gegenwärtig in der linken
Vorhalle des Laudesgewerbemuseumseine Ausstellung
über den Gang deS Unterrichts bei Blinden und über die
Erzeugnisse der Arbeit , die auf Grund deS Lehr - und Uuter-
richtSganges hergeßellt werden . Die Ausstellung gibt ein
zusammeufasfendes Bild der Lehrmittel des Blindeu -Unter-
richts und zeigt in hochinteressanter Weise , wie jenen Men¬
schenkindern, denen . die edle Htmmelsgabe, das Licht des
Auges ' versagt ist , Kenntnisse und Wissen beigebracht
werden , die sie dann nach der verschiedensten Richtung hin
auch im praktischen Leben nützlich verwerten können.

* Plochingen, 4 . Oktbr. Gestern waren hier Hunderte
von evaog . Geistlichen aus dem ganzen Land zusammen-
geströmt , um der alljährlich hier tagenden Konferenz aozu-
wohuen ; ausnahmsweise waren zu dieser Zusammenkunft
auch viele Aerzte und Naturforscher erschienen, da von den
Professoren Häcker aus Stuttgart und Nagold über das
Thema » Theologie und Naturwissenschaft ' referiert wurde.
Die freie Diskussion war sehr lebhaft.

* Keikvron », 5 . Okt . Im Bett soll man nicht
lesen! In einem hiesigen Hause entstand in der Nacht
auf Dienstag ein Zimmerbrand, der für den Bewohner deS
ZimmerS leicht hätte gefährlich werden können . Ein allein-
stehender Herr zündete , bevor er st zu Bette legte , ein
Kerzenlicht an und stellte «Sauf daS Nachttischcheu . Im
Bett hat er noch in einem Buch gelesen und schlief
dabei ein. AIS er einige Stunden später erwachte,
brannten die Vorgänge lichterloh, auch hatte sich das Feuer
auf andere Gegenstände des Zimmers und auf das Bett
ausgedehnt. Es gelang dem Herrn aber, daS Feuer ohne
fremde Hilfe zu löschen. Der Mobiliarschaden beläuft sich
auf etwa 150 Mk ., der Gebäudeschaden ist unbedeutend.

* Aldingen a . N , 4. Okt. Bei der Wahl eines Orts-
vorsteherS wurde OberamtspflegerverweserFiesrl in Ludwigs¬
burg gewählt.

* Lndwigsyafe«, 5 . Okt. Die Hafenarbeiter in Mann-
heim streiken seit heute.

* Aerli «, 5 . Oktober . Das Kammergericht erkannte
gegen den Mili tärschrift st eller G ä dke, der wegen
der Führung des ObersteutitelS angeklagt und vom Landge¬
richt freigesprochen worden war, auf Zurückweisung der Re¬
vision , weil dem Angeklagten die Kabtuettsorder , durch die
ihm der Oberstelltitel abgesprochen wird, nicht nachweisbar
zugestellt war.

* Aerlt«, 6. Okt. Der . ReichSauzeiger ' veröffentlicht
eine Bekanntmachung des Staatssekretärs deS Reichspost¬
amts, wonach von jetzt ab im Feldpostpaketvrrkehr mit den t
Truppen in Deutsch- Südwestafrika die Versendung von
Flüssigkeiten versuchsweise zugelassen wird. ES stad gut
verlötete Blechbehälter vorgeschrieben.

* Aerlia , 5 . Okt . Gestern nachmittag hat der 30jährige
Privatier Carl August Hesse seire Verlobte, die 21jährige
Sängerin Reta Walter , ein Mitglied der Komischen Oper,
in ihrer Wohnung in der neuen Ausbacherstraßeerschossen
und sich daun selbst durch einen Schuß ins Herz getötet.

* Ikannschrveig , 5 . Oktober . Ja dem amtlichen Braun-
schweigischen Anzeiger wird jetzt der ganze Brief¬
wechsel zwischen dem Ministerium und dem
Reichskanzler , sowiedemHerzogvouCumbe r-
land ans Anlaß der vom Landtag beschlossenen Resolution
veröffentlicht.

Stadt Verheerungen an. Mehrere Häuser stürzte«
ei« . Die Zerstörungen find am größten in dem 30 Meilen
entfernten Pontchatoula. Dort find 4 Personen umS
Leben gekommen.

ff Hfhitadekp- ia, 6 . Okt . Eine Leuchtgasexplofion zer¬
störte eine im Bau befindliche Unterführung unter der 6.
und der Marktstraße bis zur Mitte deS Häuserblocks . 7
Personen find «ms Lebe« gekommen ; 12 wurden
verletzt.

Die Lage irr Rußland.
* Kaluga , 5. Okt . Hier ist auS Petersburg die amt-

liche Meldung eingetroffen, daß der frühere Reichsduma-
Abgeordnete Obninski sowie Fürst Urussow , ehemaliger Ge¬
hilfe des Ministers des Innern, wegen Unterzeichnung deS
Wiborger Aufrufs in den Auklagezustaud versetzt
worden find, und daß ihnen das Recht zur Teilnahme au
den Semstwo-Versammlungen abgesprochen worden ist.

ff Grver, 5 . Okt . Heute vormittag überfielen Be¬
waffnete einen von Borissowka kommenden Postwagen,
fesselten den Kutscher und den Schaffner
und raubten 511 1 Rubel. Die Uebeltäter entkamen.

* Afa , 5 . Okt . Gestern abend um 8 Uhr wurde von
40 bewoffoeten Personen ein Ueberfall ans eine « Post-
z«g ausgeführt . Ju der Nähe einer Brücke über den
Bjeloflvß hielten die Uebeltäter den Zug an, töteten
einen Soldaten , verwundeten drei Eisen¬
bahnkassierer und ranbte « etwa 280 Ovv Rubel.
Die Täter entkamen.

Ausländisches.
* Irmsvrrttk , 5 Okt. In der Umgebung von GlnmS

wurde gestern um 6 Uhr 28 Minuten ein Erdstoß ver¬
spürt, der 1i/z Sekunden dauerte und von donner-
ähnlichem Getöse begleitet war.

* Junsvriick , 6 . Okt. Ein Großfeuer hat die Ort¬
schaft Dölsach nächst Lienz in Tirol teilweise zerstört . Dabei
wurden der Briefträger Weingartner und der Postillon
Schilcher von stürzenden Trümmern erschlagen,
der StationSdiener Achhorner schwer verletzt.

ff London, 5 . Okt . Die Admiralität gibt bekannt , daß
die Probefahrten des Dreaduougth am 1 . 10. nachm , be¬
gonnen und am 2 . 10. abends aufgehört haben. Es seien
sehr zufriedenstellende Leistungen , namentlich hinsichtlich der
Manöverierfähtgkeit, erzielt worden. Sehr bemerkenswert
sei die außerordentlicheLeichtigkeit der Führung und Steuer-
ung deS Schiffe - selbst bei geringer Fahrgeschwindigkeit ge¬
wesen.

* Hlew-^ ork, 5 . Okt . Ein Zug mit nach Kuba be¬
stimmter Kavallerie ist bei Trotz im Staate New -Aoik mit
einem Persouenzug zusammengestoße v . 7
Passagiere des letztere« wurde « gelötet, 2 0 ver -
wundet. Bon den Soldaten ist keiner verletzt.

* Mew-^ ork , 5 . Oktbr. Auf Kuba leben die Ge¬
schäfte wieder auf. Die Neuwahlen sollen erst im Juni
sein, da die Parteileideoschaft noch zu hoch geht.* AuS Perv-Dork wird berichtet : Der Präsident der
Mormoneokirchr Joseph Smith ist in Salt Lake City ver¬
haftet worden, weil er fünf Frauen hat.

ff Aerv Hrleans , 5 . Okt . Ein Wirbelftnrm richtete
heute tu dem aus Wohngebäuden bestehenden Teile der

Bestellungen»
auf

„Ans de« Tannen"
für das vierte Quartal

(Oktober, November, Dezember)
können fortwährend bei allen Postanstalten , Brief¬
trägern und Postboten , sowie von den bekannten Agenten
und Austrägern gemacht werden.

Vermischtes.
§ Eine Verhandlung des Schöffengerichts Nürnberg ge¬

währte einen Einblick in die Geheimnisse der Konig-
favrikation . Der Kaufmann Eberhard Ermann von Nürn¬
berg war wegen Verfehlung gegen das Nahrungsmittelgesetz
angcklagt, weil er durch Vermischung von Bienenhonig m -t
Wasser und Butter und Erwärmung dieser Mischung ein
Kanpprodukt hergestellt hatte, welches er unter dem Namen
„ Feinster Tafelhooig präp.

' in den Handel gebracht hatte.
Nach der chemischenUntersuchung kam auf 13 Pfund Bienen¬
honig 1 Zentner Kristallzucker und 18 Liter Wasser. Es
wurde eine Geldstrafe von 50 Mk . ausgesprochen.

A Automobil - «nd Luftballonsport treten in der
jüngsten Zeit sehr in den Vordergrund . Nachdem wieder¬
holt Automobilwettfahrten unter Teilnahme von Allge¬
hörigen der großen Nationen stattgefuoden haben, ist soeben
die erste internationaleLnftballoowettfahrt abgehalten worden,
bei der der Amerikaner Lahm mit einer Fahrtdauer vou
mehr alS 22 Stunden Sieger geworden ist . Das Neueste
wird aber eine Luftballonfahrt mit Antomobilverfolguug
sein, die am 10. Oktober von Berlin aus stattfindet and
an der sich zwölf Automobile und vier Luftballons beteiligen
werden . Den Kraftwagen, von denen einer vom Prinzen
Heinrich von Preußen geführt werden wird, wird ein be¬
stimmter , durch eine Flagge kenntlich gemachter Ballon zu¬
geteilt und Sieger bleibt der Automobilführer , wenn er den
Ballon nach seiner Landung in 20 Minuten erreicht ; an¬
dernfalls gehört der Preis dem Luftschiffer . Daß eine solche
Verfolgung , die im einzelnen übrigens schon stattgefuuden
hat , große Avforderungen au die Aufmerksamkeit und Ge¬
schicklichkeit der Automobilisten stellt , ist fraglos, nur den
praktischen Wert vermögeo wir nicht recht einzuseheu , um¬
soweniger, als der Zufall bei solchen Veranstaltungen eine
sehr große Rolle spielen kann.

tz Per Strashuik — « eist säuft er k Ueber die Tätig¬
keit der StraShniki (russische Landwächter) gibt folgende
Episode eine gute Illustration. Dem Libbienscheu Letjas-
Krüger im Wendenschen Kreise waren Drohbriefe tu be¬
kannter Form zngeschickt , was ihn zu Vorsichtsmaßregeln
und Wachsamkeit veraulaßte . Am 31 . August wird nun,
wie berichtet , der Krug überfallen, 6 Kugeln tu das Zimmer
geschossen und eine Brandstiftung des Kramladens inszeniert.
Während dieser Beschäftigung bläßt der Krüger auf einer
Hoppe Alarm , was auf dem nahe gelegenen Gute bei den
Wächtern sofort Echo findet. — Diese Signale au ver¬
schiedenen Orten find wahrscheinlich Veranlassung der Flucht
des Gesindes. Der Besitzer des Gutes G . v . M., schickt
einen reitenden Boten zur Polizei nach Seßwegen —, 4 Werst.
Einige sehr trunkene StraShniki werden aufgefuudeu und
jagen stürmisch — fortwährend Schüsse in die Luft abgebeud,
zum Gute Libbien, wo der Besitzer sie an der Trepprntür
empfängt, und nun entwickelt sich folgende, unglaublich
klingende , aber tatsächliche Szene : Ein lallender StraShuik;
Wa- a -rum find wir gerufen ? — H. v. M . : Eilt zum Kruge,
dort war ein Urberfall, Brandstiftung . Vielleicht finden sich

die Spuren der Verbrecher. StraShuik : Wer und wo find
Verbrecher? Wenn Sie das nicht wissen, wozu rufen Sie
uns unnütz hierher ? — Da der Ton sehr hoch gestimmt ist und
drohend wird, schließt G. v . M . die Tür und spricht durch ein
Fenster mit der trunkene « Sicherheitspolizei und als diese tobend
über die unvötige I (sic) Alarmierung immer gröber wird,
ruft Herr v. M . ihm zu, sich vom Hof zu entfernen, zum
Kruge zu eilen . Das nahm der Schutzherr gewaltig krumm,
er spitzt seine feinen Lippen — pfeift höhnisch gegen das
Fenster und meint : Sieh' mal an, wie stolz wir find, nun
warte einmal, Du bist der erste, der abgeschossen werden
muß, was ich besorgen wollte, wenn mein Fliutenhahu nicht
verdorben wäre. Schimpfend ritt die Hermandad ab auch
schwankend . — Die Täter entkamen . Ja ! Und der StraShuik ?
— Meist säuft er ! —

§ VIII . internationaler landwirtschaftlicher Kongreß
Wien 19V7. Im Laufe des Sommers sind die Vorarbeiten
für den im Mai nächsten Jahres in Wien stattfindeuden
VIII . internationalen landwirtschaftlichen Kongreß durchge-
führt worden. Unter anderm gingen 30 000 Einladungen
und Programme in alle Staaten der Welt und find bereits
zahlreiche Anmeldungen von Teilnehmern und Referenten
an das Exekutiv Komitee eingelangt. Ja den einzelnen
Staaten haben sich National -KomitreS gebildet , die, der
Bedeutung dieser wichtigen internationalen Institution ent¬
sprechend , für eine starke Beteiligung an dem Kongreß seitens
der Landwirte Propaganda machen . Alle den Kongreß be¬
treffenden Zuschriften find aa den Sekretär deS Exekutiv-
Komitees, Professor Josef Häusler, Wien, I. Schauflrr-
gasse 6 , zu richte ».

Handel »nd Verkehr.
X Stuttgart , 4. Oktober . Schlachtviehmarkt . Erlös aus

Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere — bis — Pfg ., fleischige urw
ältere — bis — Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige79 bis 80 Pfg .,
ältere und weniger fleischige 77 — 78 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): auS-
gemästete 87 bis 89 Pfg ., fleischige 86 bis 87 Pfg . , geringere 83 bis 85 Pfg,;
Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere aemästete67 bis 76 Pfg .,
geringere 47 bis 57 Pfg . ; Kälber : beste Saugkalber 98 — 101 Pfg . , gute
94 —97 Pfg ., geringere 89 bis 93 Pfg . ; Schweine junge fleischige 78
bis 79 Pfg ., schwere fette 76 — 77 Pfg ., geringere (Sauen ) 68—71 Pfg.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

* Keilbronrr , 2. Okt . Die Zufuhren zum heutigen Ledermarkt
betrugen etwa 17 000 Kg., die rasch verkauft wurden . Bei allen
Sorten trat ein Preisaufschlag von etwa 10 pCt . ein , der sich ferner¬
hin noch erhöhen dürfte in Anbetracht der immer teurer werdenden
rohen Ware . Es kosteten : Sohlleder 2.80 — 3.10 Mk. , Rind - und
Wildoberleder 3 60 4,40 Mk ., Zeugleder 2.80- 3.20 Mk. , Kalbleder
5 - 6.40 Mk. das Kg. Amtlich vermögen wurden : Sohlleder und
Vacheleder 2705 Kg., Rind - und Wildoberleder 13144,5 Kg., Zeug¬
leder 66 Kg. , Kalbleder 603,5 Kg. , zusammen 16 519 Kg. mit einem
Gesamtumsatz von rund 65 000 Mk . Der nächste Ledermarkt findet
am Dienstag , den 4. Dezember statt . — Schon vor dem Ledermarkt
kann in der städrischen Halle unentgeltlich Leder eingelagert werden.

Obftberichte.
* Korrerrberg , 4. Okt . Hier und in einigen obstreichen Ge¬

meinden des Bezirks wird der Ztr . Brechobst zur Zeit mit 10 — 12
Mk . bezahlt . Es ist bedauerlich , daß von unserer bäuerlichen Bevölker¬
ung in Anbetracht des befriedigenden Obstertrags in unserem Bezirk
auch im Verhältnis zu den aus anderen Landestetlen gemeldeten Obst¬
preise solch hohe Preise gestellt we den . Nur einige Verkäufe zu 8—9
Mk . für den Ztr . wurden abgeschlossen.

* Tübingen , 5. Okt . (Obstmarkt auf dem Kelternplatz .) Zu¬
fuhr 270 Säcke . 1 Ztr . Aepfel 6.20- 6.60 Mk. , Birnen 5 .60 - 7 Mk.,
gemischtes Obst 5.80 Mk. Bahnhof : 5 Wagen Aepfel, 1 Ztr . 5 .30
bis 5.80 Mk . , 3 Wagen Birnen 1 Ztr . 5 .20 —5.50 Mk.

* Wentkingen , 4 . Okt . Auf dem heutigen Mostobstmarkte am
Güterbahnhof kosteten Aepfel bei lebhafter Nachfrage 5.60 —6 Mk . der
Ztr . Zugeführt waren 6 Wagen.

* Hloutlingen , 5. Okt . Auf dem Bahnhof stehen heute 1V
Wagen Mostäpfel und 1 Wägen Birnen . Preis : Aepfel 5.80 — 6 Mk.,
Birnen 5,40 Mk.

Wöblingen , 5. Okt . Aui dem Bahnhof stehen heute 3 Wagen
Aepfel. Preis 5,80 Mk . per Ztr.

* Stuttgart , 4. Okt . Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz.
Zufuhr 1100 Ztr . Preis 6 .60 - 6.80 Mk . die 50 Kg.

* Stuttgart , 4. Okt . Mostobstmarkt auf dem Nordbahnhof.
Marktamtlich festgestellt. Mitgeteilt von der Zentralvermittlungsstelle
für Obstverwertung . Aufgestellt waren 61 Waggons , davon Neuzu¬
fuhr 47 Waggons (aus der Schweiz 36 , Oesterreich 2 , Böhmen 3,
Pfalz 1 , Frank , eich 3 , Bel ien 1 , Elsaß 1). Nach auswärts abge¬
gangen 31 Waggons . Preise waggonweise die 10 000 Kg . für Obst
aus der Schweiz 1040 - 1100 Mk - , Oesterreich 1060—1100 Mk .,
Frankreich 1070 - 1080 Mk .. Böhmen 1130 - 1150 Mk . Im Klein¬
verkauf für 50 Kg. 5 40 - 5.70 Mk . Handel lebhaft.

* Stuttgart , 5 - Okt. Mostobstmarkt Stuttgart -Nordbahnhof.
Heute vormittag stehen im ganzen 41 Waggons zum Verkauf , wovon
neu zugefübrt sind : 8 Waggons Mostäpfel aus der Schweiz , 1 Wag¬
gon Mostbirnen aus der Schweiz , 1 Waggon Mostäpfel aus Frank¬
reich , 1 aus Preußen , 1 aus Württemberg , 1 aus Böhmen , l aus
Tirol , 1 aus Steiermark , zusammen 14 Waggonladungen Mostäpfel
und 1 Waggon Mostbirnen.

Hopfenberichte.
ff Won der Aiö , 5. Okt. Der Hopfenhandel geht zu Ende.

Erlöst wurden bis zu 100 Mk . nebst ansehnlichen Trinkgeldern . Der
Ertrag ist ein mittlerer , die Güte teilweise vorzüglich. Kleinere Posten
lagern noch in Aidlingen , Deufringen , Gechingen und Dachtel.

Konkurse.
Nachlaß des f Jakob Maurer , Bauers in Neusten.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig

Ansichtskarte«
Phantafiekarten

Künstlerkarten
empfiehltin - rötzter u . schönster Auswahl,

die W . Rieker 'sche Buch - « nd j
Schreibwarenhandlung , Altenfteig . ^
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Autzerordentliche
Generalversammlung

Samstag , - e« 13. Oktober, Muds 8 Wim Gasthof zum Waldhor « zwecks Beschlußfassung über
bauliche Beräuderuuge«

Die Mitglieder werde» um vollzählige- Erscheinen gebeten.
Vorstand:

Carl Lnz
Louis Beck jr

Werneck.

Verakkordiernng von
Pflasterarbeiten.

Die Gemeinde verolkordiert zur Herstellung
eirea 350 i^ m Pflaster

im Snbmtsfionsweg am
Samstag , den 13 . KKLober 1906

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathaus.

Bedingungen liegen zur Einsicht auf dem Rathaus auf.
Aüordltebhaber find eiageladen.

Kemeinderat.
Beadstchtigr rm 2 . Stock meines Hauses eine

Fonuen -Arbertrschnle
zu gründen.

Für eine tüchtige Lehrerin wird gesorgt, welche im
Weiß- md Kleidkwiihm, Haudaibritk» md Ltickru

gut bewandert ist.
Schülerinnen wollen sich gütigst innerhalb 14 Tagen anmelden.

Achtungsvollst I

Chr. Adrion.

« lteusteig.
Bringe mein

großes Kager
in

HefennullUerilen

Einige

der m»chm md
blwährkgm SWc«

in empfehlende Erinnerung.
Trotz bedeutenden

Aufschlags gebe solche
noch zu den frühere«
billigen Preisen ab.

ulte Gefen
welche noch gut brauchbar find, verlaufe äußerst preiswert.

BV. 8 «vrii.
Vs <»lLS * " s <tirrveiro « .

I

In grstzor Airrrvnhl
find eingetroffe«

Damen - IaÜen
sowie

Pelz - Kragen
und «mpsehl « tch lolch«

WM' «n billigst «»

Lhvistian ki - aurs.

i

«ivtreffeud in ca. 10 Tagen, in schöner Ware zum billigste « Preisund nehme Bestellungen hierauf entgegen

Fr . Iuug.
FMensteig.

Anfangs nächster Woche ist wieder
schönes

Nostobsl
r« haben bet

G . Strobel.

^ ^ ^

Altensteig.

Friedrich Baeßler
Herrenkleidergeschäft

empfiehlt

für grgeuwürtigr Krdarfszeit
Jertige Kerren- undAurschen-Anzüge

fotid und modern gearbeitet
Fertige Winterlodenjoppen

gut «nd warm gefüttert
Fertige Knaben - Anzüge

in alle« Preislagen.

GrchA «« G AismksMWkiM

'
Ufatzgrafenweiter.

Kestrllungeu auf

nimt lillgrgkil j» dm billigsten Tagespreis
Georg Schlerh.

Egenhausen.

Reste hattdars

Kacksteinküse
daS Pfund za 34 Pfg . empfiehlt
in Kisten von ca. 30 Pfd . an gegen
Nachnahme « . W . Schmid

Saukga «, Württ.

Heiirdenflanelle
find in großer Auswahl bei mir wieder frisch eiugetroffeu
und empfehle solche in nur beste « Oualitäte « za den billig¬
ste« Preise « .

VV » Msr.



« lteusteig.

j
Mus . - r

ü Ofenvorsetzer
ts Kohlenbecken, gußeißerue
^ Kohleusüller
> s Kohleuschaufelu re. re.
Ul empfiehlt billigst Karl Heußler Wwe.

lld
X» Eiserne Haushaltungsbacköfen
LH-

Carl Ackermann , Altrllstcig
»llk

-8" Schlosserei »ud Herdgeschäst

« > Transportable Waschkeffel
Wfalzgrcrsenweiler.

Alle Sorten

in jedem Quantum , auch 12Vs
in prima Qualität

><g Haudtnchsäckchen, empfiehlt

G irl Meichevt
Mehlhandluug

^ Zur bevorsteheudeu Weih- d
^ nachtszeit empfehle ich mich ^
^ im « »fertige « von ^

Haarketten d
Broschen ^
Halsketten re

^ Obige Arbeiten werden unter d
tz Garantie nur von den dazu mit- d
^ gebrachten Haaren aogefertigt. ^
^ Puppeuperückt », Zöpfe v
^ «ud eiuz. Flechte « ötlltgsi
^ AnsgrfalleueKaare werden
^ augekauft.
^ Lhv . LLirrn, Friseur p
^ « lteusteig . ^VVV V V VS

« lteusteig
Wegen Wegzug von hier verkaufe

ich am 1v . Okt. (Markttag) vor¬
mittags 1v Uhr

1 Ssptzn , 1 LLtt ^hon»
Lnften , 1 tttzu « nd
«rllovloi Hnusvnt
Liebhaber sind etn^eladen.
Frau Magdaleue Beuerle
wohnhaft bei Bäcker Gutekmst.

Pfalzgrafeuweiler.

Hieueu-
Schleuderhonig
garantiert rein

empfiehltp . Pfd . Ml . 1.
Georg Schleeh.

Pfalzgrafe « Weiler.
Is . Raupenleim

und
Klebgürtel

empfiehltäußerst billig
Fr . Jung.

A l t e » st e i g.
Eine bereits noch neue

Hutznrühle
hat zu verkaufen

Kart Meck.
A l t e n st e t g.

Einen sckönenKelleranteil
hat z« verpachte«

Fr . Frey . Kupferschmied.

« lteusteig.
Empfehle zur jetzige« Ber-

VrauchSzeit
echte tyroler

Krauthobel
mit 3 , 4 « ud 6 Messern

Kraulöohrer
i« schöner Auswahl

w Veeui
Pfalzgrafeuweiler.

In . « eue holl.

Uollhrriuge
I » . neue

Bismarck-Heringe
in 4 Ltr . Dosen (cr. 33 St . Inhalt)

Is . fst.

Essiggurken
in 4 Ltr. Dosen

Tafel -Senf sst. ls.
offen und in Eimern von 5 , 7 '/z
uud 10 Lx . empfiehlt zu den
billigste « Preise»

Fr . Jung.
Altenftei -- .

Am Mittwoch (Markt)

Metzel-
fuppe

Wozu freurdltch eivladet
Kr. Leuk z. KrorPrinzen

15 Liter

rnuch
kann tätlich abgeben

der Obige.
Pfalzgrafeuweiler.

Ein fleißiger solider

Schrch-
macher-
geselle

findet sofort dauernde Stelle
bei

KHr. Wauer
SLoboeschäst.

Att-«st-rg.
Habe mein Lager in

MlZNMLxZL
für Herbst und Winter

wieder reichlich sortiert uud empfehle solches zu äußerst
billigen Preisen

w ie:

WerumwoLkene und wollene
Kleider- und WLüfen -SLoffe,
Kernden -Manelle , wollene
Manelle , HlnLerrocKflunelke,
wollene Welt-Tücher u . s. w.
Wellzeugle , WellvarchenL,
Wiqueund Welzpique, Sctzurz-
zeugle , Möbelstoffe, Julleraller Art

sowie alle dazu gehörigen« usputzartikel.
Um geneigte Abnahme bittet höflichst

^ Iriedr. Adrion Witwe.

kamilien - Kalenäer
1 SOV

empfiehlt die
W . Uektt

'
scheKiich - n . Mreidwumpolg.

K. Lank
Pfalzgrafeuweiler

Hieurn-
Schleuderhouig

empfiehltp. Pfd . Mk . 1 .—
Fr . Jung.

Auf 1 . November ooer D - zemder
werden

anfzunehmen gesucht. Offerten au
die Exped . ds . BI.

A l t e n Ü e r g.
Einen getragenen schwarzen
Cheviot -Anzug

hat billig zu verkaufe«
Wer ? — saot die

Expedition ds . Bl.

rnsr>«h«n.
Gesuch.

Ein anständiges, fleißigesMädchen
im Alter von 18 —20 Jahren , welches
schon gedient hat und etwas k-ichev
kann wird auf ' l . Rovbr . gegen
guten Loh » gesucht bei

Frau Heugle
S -chwarzwatdbräadanSWildberg.

A l t e n st e t g.
Schrannenzettel vom 3 . Oktbr.

Neuer Dinkel . . 8 - 7 80 7 -
Haber . 7 60 7 48 7 —
Gerste . . . . . - 10-
Roggen . . 10-
V, Klg. Butter . . . . . . . Sä ^
2 Eier . 14 Z

Egenhausen.
Neue

Kismarck-
Heringe

die berühmte Marke Walkhoff
find frisch eiuaetroffen und empfehle
solche für Wirte uud Private äußerst
billig

W. Wagner.
Kirchliche Nachrichten.

Souutag , 7. Oktober. Kirchliche
Feier des GarlsfesteS der Königin.
Predigt ^ 10 Uhr, Hebr. 4 , 9—13.
uud Psalm 94 , 19 . Lied : 22.
2 Uhr Brbelstande im Saal der
Gemeinschaft . Keine Wochen-
gottesdieoste.

Methodisten -Semeiude.
Sonntag, vorm. 9 ^ Uhr Predigt,

12 Uhr Sountagsschole , nachw^
2 Uhr Jagendbundfest , Donners¬
tag ab. 8 Uhr Brbelstande.

Hiezu „Der Sonntags -Gast " Nr . 40

Mt M
4 V»

W
G

4 V»

«SS

» S . Z 7 V » -

,
LItM 8 tejg

Maunfartur- K Ansstenergeschäft

Decken , Lnnfev, Linoleum
Fortwährender Eingang vo« Neuheiten

Bedeutend vergrößerte Auswahl
Abgabe von Rabattbücher L Coupon.

M

r»

M

4 ^ »
SV»
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